
Nirgendwohaben
die Juli-Überschwem-
mungen so großen
Schaden angerichtet
wie imAhrtal. Bis heute
haben vieleMenschen
dort kein Dach über
demKopf. Deshalb
haben Ehrenamtler An-
dreas Gosdzick, die Ju-
gendberufshilfe Essen
(JBH), Bäcker Peter und
vieleweitere Spender
vor kurzem einenTrans-
porter auf denWeg zum
Weihnachtsmarkt nach
Dernau gebracht.

Die Idee kam von Andre-
as Gosdzick und seiner
Tochter Mara, die seit dem
Sommer schon mehrfach
im Ahrtal mit angepackt
haben: „Die Zustände
dort sind immer noch
grauenhaft“, erzählt der
Bergerhauser, „normaler-
weise fahre ich Werkzeug
und Elektrogeräte runter.“
Gosdzicks Tochter Mara
ist noch aktiver, war im
Sommer Helferin der er-
sten Stunde.

Jetzt zur Adventszeit
wollte der Ehrenamtler
den Flutopfern noch
einmal etwas Gutes tun,
sammelte bereits Spenden
auf einem Weihnachts-
markt im Stadtteil: „Ich
wusste, dass die Jugend-
berufshilfe jedes Jahr im
November ihren Tag der
offenen Werkstatt macht“,
erklärt Gosdzick. Warum
also nicht nachfragen,
ob Sachen, die vielleicht
übrig geblieben sind, als
Spenden ins Ahrtal gehen
können?

Der Tag der offenen
Werkstatt (TOW) ist ne-
ben dem Sommerfest das
Jahres-Highlight in der Ju-
gendberufshilfe: Auszubil-
dende, Teilnehmende und
Belegschaft bereiten sich
wochenlang vor, um der

Stadt ihr Können und ihre
Arbeit zu präsentieren.
Wegen Corona musste der
TOW dieses Jahr abgesagt
werden. Die Produkte wer-
den stattdessen unter den
Mitarbeitenden, im JBH-
Shop „Handwerk & De-

sign“ sowie auf einem
kleinen Stand auf dem
Essener Weihnachtsmarkt
verkauft.

Als Thomas Wittke, Ge-
schäftsführer von Jugend-
hilfe und Jugendberufshil-
fe Essen, die Anfrage von
Andreas Gosdzick erhielt,
war er sofort dabei: „Die
Geschehnisse im Ahrtal
waren schockierend, bis
heute kämpfen dort Men-
schen um ihre Existenz.
Natürlich helfen wir da.
Gleichzeitig wissen un-
sere Jugendlichen und
Mitarbeitenden, dass sie
Menschen in Not mit ihrer
Arbeit eine Freude ma-
chen können.“ So steuerte
die Jugendberufshilfe un-
ter anderem Gestecke aus
der Floristik, Gebäck aus
der Hauswirtschaft sowie
Geschenkideen aus den
Gewerken und Projekten
wie „AufSteiger“ und „Easi
Ap 3.0“ bei.

Sachen fanden
reißenden Absatz

Nach gut zweistündiger
Fahrt und dem Aufbau
ging es im Ahrtal los los.
Gosdzick und seine Toch-
ter hatten einen eigenen
Stand: „Eine wirklich
schöne Aktion“, berichtet
der Ehrenamtler, „die Sa-
chen sind super angekom-
men. Außerdem haben
wir 170 Euro an Spenden
gesammelt, die wir jetzt
aufrunden konnten, weil
wir keinen Transporter
und keinen Sprit bezah-
len mussten.“ Um 2 Uhr
nachts waren die beiden
Bergerhauser dann wieder
in der Heimat.

Weihnachtsspende
Ehrenamtler und Jugendberufshilfe fahren Handarbeit ins Ahrtal

Schöne Aktion: Andreas Gosdzick hatte im Ahrtal einen
eigenen Stand, an dem die Sachen reißenden Absatz
fanden. Foto: Andreas Gosdzick

Tina Brockers, Andreas Gosdzick und Thomas Wittke
bringen den vollgepackten Transporter auf den Weg.

Foto: Müller/JBH

Vom Bahnhof Borbeck bis
zur Dampfe reichte die
Schlange der impfwilligen
Borbecker beim Impfter-
min des Vereins Zug um
Zug am 1. Dezember. Die
drei Impfboxenwarenent-

sprechend voll ausgela-
stet. Nun bietet der Verein
amMontag,20.Dezember,
von 9 bis 13 Uhr einen
weiteren Impftermin ohne
Anmeldung an.

Foto: Frank Kampmann

Impfbedarf in Borbeck

Am Sonntag, 5. Dezem-
ber, brannte die Werkstatt
eines Gartenbaubetriebes
in der Straße Am Korstick
in Heidhausen. De
Rauch zog in eine
nebenstehende
Lagerhalle mit et-
wa 250 Quadrat-
metern Grund-
fläche.
Halle und Werk-
statt waren über eine Tür
miteinander verbunden,
das Feuer bedrohte auch
die Halle. Maschinen,
Werkzeuge und sonstige
Gerätschaften waren ge-

fährdet. Durch das rasche
Eingreifen der 50 Einsatz-
kräfte konnte das Feuer
in der Werkstatt gelöscht

den, es kamen
mehrere Rohre
zum Einsatz.
Nach zweiein-
halb Stunden
ückten die letz-
n Kräfte ab, eine
ndnachschau

erfolgte gegen 19.30 Uhr.
Die Einsatzstelle war kalt,
auch Glutnester waren
nicht zu finden. Die Kri-
minalpolizei ermittelt die
Brandursache.

Werkstatt-Brand
wurdegelöscht

Halle eines Gartenbaubetriebes brannte
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Die EUTB-Beratungsstelle des
Deutschen Schwerhörigen-
bundes im Haus der Begeg-
nung ist nach vorheriger An-
meldung und 2Gplus-Regel
für persönliche Beratungsge-
spräche geöffnet. Sie bietet
allen Bürgern eine unabhän-
gige und kostenfreie Bera-
tung rund ums gute Hören,
Informationen zu Tinnitus, CI
(Cochlea Implantat), Schwer-
behindertenausweis und Hör-
strategien, Rechte und Hilfs-
mittel für Ausbildung, Arbeit
und Alltag. Das Besondere an
diesem Angebot ist, dass die
Beratung durch Berater er-
folgt, die selbst von einer Hör-
schädigung betroffen sind.
Deshalb bieten die Gespräche
mehr als medizinische und
technische Informationen.
Die Beratungszeiten sind
jeden zweiten und vierten
Montag im Monat von 13.30
bis 18 Uhr. Anmelden können
Interessierte sich telefonisch
unter Tel. 0175/9415860 oder
per Mail an cornelia.schloet-
mann@eutb-dsb-nrw.de.

Beratung für
Hörgeschädigte

Wie jedes Jahr zur gleichen
Zeit, war das Karnaper Bür-
gerbündnis zum Nikolaustag
unterwegs im Stadtteil, um
den Kindern und den Äl-
teren eine kleine Freude zu
bereiten. Einigen Karnaper
Kitas, wie die Kita Gruben-
gold, wurden mit Nikoläusen
überrascht. Die 75 Kita-Kin-
der der städtischen Kita Tim-
pestraße erhielten in diesem
Jahr Rucksäcke. Wer die Ni-
koläuse beim Spaziergang im
Karnaper Zentrum getroffen
hat, bekam natürlich auch
etwas geschenkt.

Nikoläuse
für Kitas

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust,
wird es dir sein, als lachten alle Sterne,

weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.

Antoine de Saint-Exupéry

Thaddeus Stan
* 26.06.1935 † 29.11.2021

Nach einem langen, erfüllten Leben bist du friedlich eingeschlafen.
Wo immer wir sind, wirst du sein.
In tiefer Liebe deine Frau Erika

und deine Kinder
Markus

Henrik mit Annette
Melanie mit Gordon

Die Trauerfeier findet am 17. Dezember 2021 um 11 Uhr in der Trauerhalle des Nordfriedhofes,
Hauerstraße 27, in 45329 Essen statt. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung. Es gelten die aktuellen
Corona-Regeln.
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir im Sinne von Ted um eine Spende an den Tierschut-
verein Groß-Essen e.V. auf das Konto der Sparkasse Essen IBAN: DE11 3605 0105 0004 9131 33 mit dem
Hinweis: Thaddeus Stan.
Bei Lichtstrahl e.V. bedanken wir uns herzlich für die liebevolle und kompetente Pflege.

WIR SIND
WEIHNACHTEN
WEIHNACHTEN

Familienanzeigen

Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist Ausdruck der
Anteilnahme und des Trostes.

Jedes Wort – zuviel und doch zu wenig.
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